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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
 
Sie wollen sich mit Joseph von Eichendorffs Novelle Aus dem Leben eines Taugenichts etwas intensiver beschftigen. Wir mchten Sie dabei untersttzen und Ihnen behilflich sein, eine Annherung an das kleine Kunstwerk, das unserer Zeit wohl doch etwas fernliegt, zu wagen. Wir werden Ihnen zunchst den Inhalt im berblick anbieten, ehe wir uns den einzelnen Kapiteln zuwenden, deren Inhalt etwas ausfhrlicher behandeln und erste Deutungshinweise anbieten. Dann wollen wir uns der Hauptfigur zuwenden und sie unter verschiedenen Gesichtspunkten betrachten. So wird fr uns besonders ihre Haltung wichtig, ihr Lebenskonzept und ihr Agieren in der Welt. Aber auch ihr Fhlen und Empfinden wollen wir betrachten. Wir wollen den Taugenichts sozusagen als eine fr die Romantik exemplarische Figur herausstellen und schauen, wie sich ein Romantiker ein romantisches Leben vorstellt. Dabei wird uns natrlich interessieren, wie diese Figur mit dem Leben, mit der Welt und mit sich selbst fertig wird. 
 
Natrlich werden wir auch einige andere Interpretationsgesichtpunkte bercksichtigen. So werden wir uns den zentralen Motiven zuwenden und auch hier immer wieder zu fragen haben nach dem spezifisch romantischen Zugriff.
 
Der Taugenichts, wie er als Icherzhler in der Novelle auftritt, steht einem Lebenskonzept, wie es die heutige Gesellschaft favorisiert, doch diametral entgegen. Es wird sich so wohl doch lohnen, sich mit diesem uns etwas fremden Konzept auseinanderzusetzen und zu fragen, ob man nicht doch den einen oder anderen Gesichtspunkt zumindest ins eigene Leben herber nehmen knnte.
 
Im letzten Teil werden wir eine Aufgabenstellung vorfhren und erlutern, wie sie etwa im Abitur auftreten knnte.
 
Die in Klammern gesetzten Ziffern verweisen auf die Ausgabe in der Reihe Hamburger Lesehefte.

 

Wir wnschen viel Spa bei der Arbeit.
 
 

Friedel Schardt
 




Einleitung

 

Was geht uns heute, die Menschen im 21. Jahrhundert, eine Erzhlung an, die doch irgendwie so abgedreht ist, dass man eigentlich nur noch den Kopf schtteln kann und sich abwenden mchte. Andererseits aber ist die Figur des Taugenichts, die als Icherzhler aus ihrem Leben einzelne Abschnitte wiedergibt, so attraktiv, dass man doch immer wieder hinschaut und ber ihre Naivitt schmunzelt, vielleicht auch mit etwas Neid die Lebensfhrung verfolgt und zusieht, wie dieser junge Mensch mit seinem Leben zurechtkommt, whrend er sich ganz gegen all die Empfehlungen und Forderungen wendet, die von seinem Vater und den ihm Nahestehenden an ihn herangetragen werden. Allerdings lge man nur falsch, wenn man im Taugenichts den Verweigerer sehen wrde. Er stellt nicht einfach nur eine Verneinung dar, sondern lsst stets ein inhaltlich sehr wohl nachvollziehbares Gegenkonzept erkennen. Er verweigert sich zwar den genannten Anforderungen der Gruppe, die der Romantiker Philister nennt, doch er will auch selbst aktiv werden, ein eigenes Leben fhren, wie es ihm passt und wie er es fr richtig hlt.
 
Zielstrebige Leistung gehrt nicht zu seinen Strken. Im Gegenteil. Er lehnt solche Leistungen, die um ihrer selbst willen erbracht werden, geradezu ab, gleichzeitig aber ist er bereit, mit Widerstnden fertig zu werden, wenn er sein Leben gestaltet.
 
Wir mssen allerdings hier schon betonen: Das Konzept des Taugenichts funktioniert nur, weil er, der Icherzhler, in grenzenlosem Gottvertrauen seinen Weg geht. Er scheint damit in seinem Leben immer wieder zurechtzukommen.
 
Besonders interessant wird die Figur des Taugenichts als Knstler. Dabei ist er keinesfalls als Jnger der hohen Kunst zu sehen. Er reprsentiert vielmehr den Romantiker, der sein Leben poetisch gestaltet, in allem die Poesie sieht und so den steten Sonntag im Gemt trgt. Die Kunst ist ihm Ausdruck seines Lebensgefhls, er lehnt es ab, fr sein Geigespielen eine Belohnung anzunehmen, er will mit seiner Kunst den Leuten eine Freude bereiten.
 
Schlielich sollte noch sein besonderes Verhltnis zur Natur Erwhnung finden. Der Taugenichts lebt in der Natur und sieht durch die Natur sein Lebensgefhl besttigt.
 
Wir denken, gerade fr uns heutige Menschen ist dieser Taugenichts mehr als nur ein Sonderling. Zwar werden wir kaum in die Lage versetzt, sein Lebenskonzept in die Tat umzusetzen, doch sind seine Ansichten geeignet, unserem Leben ein Modell anzubieten, das zwar nicht realisiert werden kann, das aber doch als Mastab und Herausforderung angesehen werden kann, an dem sich unserer Handlungen und Konzepte messen lassen mssen.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Aus dem Leben eines Taugenichts gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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